
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor im Schwarzen See

Holozänes Sediment über Grundmoräne des
Pommerschen Stadiums

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Gutow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 9 0 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 0 5 8

Länge in m
,2Größe in ha

-1 3 7 0 9 0 7

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FND
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BR
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

43

PV R

52

NV W

02

DV W

01

WS K

5

BV G

3

TV R

2

NF G

1

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Schilfröhricht, Grauweidenfeuchtgebüsch, Brennnessel-Grauweidengebüsch, Rispen-Seggenried,
Breitblattrohrkolbenröhricht

FC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W LY V IY S

Gefährdung

Empfehlung

Schutzstreifen von ackerbaulicher Nutzung freihalten

RZ S XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10342

- Kurzbezeichnung: 
Verlandungskomplex Schwarzer See
- Kennzeichnung des Standortes: 
Das Biotop ist in einer vermoorten Senke, wahrscheinlich einem trockengelegten oder verlandeten See zu finden. Bis auf ein zentrales
Restgewässer und seine Umgebung ist die vorherrschende Wasserstufe feucht bis sehr feucht. Als Substrate sind großflächig degradierter 
Torf und Antorf zu finden. Das Restgewässer und seine Umgebung dürften Faulschlamm und wenig gestörten (Seggen-)Torf aufweisen
- Landschaftliche Einbindung: 
Die Senke liegt in der Ackerlandschaft der welligen Grundmoräne nördlich der Bundesstraße B 104. Nach Westen grenzt eine Hecke das 
Biotop gegen die überwiegend angrenzenden Äcker der Umgebung ab. Nach Süden grenzt kleinflächig eine Grünlandbrache an. 
- Vegetationseinheiten: 
Das Zentrum des geschützten Biotops nimmt ein kleines Restgewässer ein, an dessen Ufer etwas Rohrkolbenröhricht wächst. Rund um das 
Gewässer ist ein bultiges Rispenseggenried ausgebildet. Um dieses schließt sich ein ausgedehntes Schilfröhricht an, das zentral recht nass 
ist und in dem viel Gilbweiderich und Flügel-Braunwurz auftreten. Das Schilfröhricht geht fließend in ein Sumpfseggenried und weiter nach 
Norden in ein Grauweidenfeuchtgebüsch mit einzelnen Silber- und Bruchweiden über. Daran schließen sich weitere Sumpfseggenried- und 
Schilfröhricht-Flächen an, die fließend ineinander übergehen. In der nordöstlichen Ecke des Biotops ist ein Brennnessel-Grauweidengebüsch, 
auf etwas ausgetrocknetem Standort, zu finden. Am nördlichen Ende steht eine Kopfweide.
- Besonderheiten: 
Die Fläche wurde früher sicher regelmäßig genutzt, wahrscheinlich als Streuwiese. Sie ist aber bereits seit mindestens zehn Jahren 
aufgelassen. In der Mitte des Biotops verläuft ein Entwässerungsgraben, durch dessen Wirkung v.a. der nördliche Teil des Biotops von
Entwässerung betroffen ist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Carex paniculata Scrophularia umbrosa Typha latifolia Urtica dioica

Aegopodium podagraria Dactylis glomerata Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Ranunculus ficaria Salix alba Salix fragilis Sambucus nigra


